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Karın chnabl
Weıl dıe Zeıt alleın dıe unden NIC eıl

Hebammen können das egrüßen und
erabschieden eine ndes, das VOT,
wäahrend oder urz ach der

gestorben ist, unterstützen, d indem det NIC mit einem ersten Schrei se1ne kunft
S1e der Mutter/den Eltern Kontakt auf der elt [)ie meisten Eeltern erleben nach

mit dem Kind ermöglichen. dieser Laut-Losigkeit der Geburt e1ne prach-Lo-
sigkeit. |)en Eltern und den BegleiterInnen ien:
len Oft die orte, den chmerz und die
eilnahme auszudrücken

Ich bIN se1t 15 Jahren Hebamme, und mel: Von uns ebammen WIrd viel gefordert und
Ne JTochter Seline 1st VOT NEeuUl ahren während erwartel. Wenn e1N Kind S  n  ‘9 1ST uNseTe Auf-
der Geburt gestorben. Was für mich e1n e1Nn gabe schwieriger. 1ele ebammen Sind
schneidendes TIieDNIs WAal. Mir wurde Dewusst, die eigene Hilflosi  ei dem Tod und der Irauer
WIEe nhilflos ich als Hebamme Hetroffenen Frauen gegenüber Sprachlos Aber WEl WIT uNns wirk:
gegenüber WAalI, und WI1e oroß melne Angst WAal. lich auseinandersetzen mi1t dem ema 10d und
Heute, achdem ich mich mMiıt meılner eigenen Geburt, Irauer und Sterben, dann kann dUuS$ der
Irauer und meınem terben auseinander gesetzZt Sprachlosi  eit eies Mitgefühl enistehen und
habe, mich weiterge  et habe, kann ich9 e1Ne Achtsamkeit, WT die WIT, verbunden mıit
dass ich 1ese Frauen mit Freude egleite Ich uUunNns elbst, dus dem Herzen nNeraus das Richtige
sehe auch den eichtum und die Schönheit In un werden
der Begleitung betroffener Eltern Es 1St notwendig, für 1ese Mütter den

Raum en, innen das efü geben, hier
kann ich mich öffnen, mıit all dem Schmerz, dem
Schock und der Irauer. Mit dieser HebammeStille Geburt
kann ich meın Kind gebären, inr ollkom:

( kin Mensch WIrd LOt geboren Das cheint [NEeN9ohne Angst naben, dass 6S ihr
UunNSs ZUNaCANS e1N VWiderspru: In sich, denn WIr viel 1ST. Die Aufgabe der Hebamme besteht
verbinden MIt dem (‚egborenwerden das arın, WI1e auch, wWI1e bei jeder Nnormalen
und N1IC den Tod Wenn e1n Kind LOL ZUT elt Geburt, die Frau egleiten. enn das Wunder
oOmMmt, 1st e e1ne ystille (‚eburt« »stillbirth«), der (‚eburt rleben die Frauen auch, WEl das
e1ne auülose Geburt, denn dieses Kind verkün- Kind LOL ZUrT eltoMM Von den melsten Frau
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wird die (Geburt als »yetwas Großartiges« @T - meln erz9 Uund ich konnte den en
lebt, denn die (Geburt erinner S1Ee später Sahnz DE ter meılnen en NIC spüren.

inr Kind kErinnerungen die Geburt Heute DINn ich mMIt all meınen Sinnen da, Spü
und das Kind SINd für den Jrauerprozess und TEE, sehe, (ühle und horche, Was die Frau Draucht,
das weltere der Frau DiN mIit undS yaus-halten«, WeNnNn die Frau

tellen Sie sich VOT, W1e eS sich nfühlt, inren chmerz hinausschreit. Wenn Ssich die Frau
WEl e1ne Multter das bekommt, S1e habe sicher {ühlt, beginnt S1e erzählen, WI1e
kein ecC auf 1ese Erinnerung. Was die glei S1e mit inrem ungeborenem Kind kommunizie
che hat, WI1e WEeNnNn S1Ee kein ecC hat, hat, W dS$ S1e für kErwartungen und Zukunftspläne
als Multter Dezeichnet werden, und das Kind und wWI1e el S1e hereits mit inrem Kind VeT:

bunden WAarl.NIC als Kind Dezeichnet wird Sie gebärt ihr
Kind, das S1e geliebt, espurt und enährt hat Wenn die Frau erfährt, dass inr Kind LOT ISt,
Auf keinen Fall dürfen WIT ihr dieses TIeDNI1s kann Ss1e das Kind N1IC mehr spuren, 6S Dewegt
nehmen Ssich NIC mehr INn inr 1ele Frauen aben auch

die Verbindung ZU  > Kind auf der spirituellen,
seelischen ene verloren Aber dieses Kind

Irauer IM Kreißzımmer
» muit dem Oolen ind

® Die Zeit DIS Z (Geburt ist oft unendlich In Kontakt Senm <
gC Als Hebamme DiN ich der Fels In der Bran
dung, amı sich die Frau sicherenkann Im lassen können, ist PS notwendig, dass

die Frau mıit 1Inrem Kind nochmals Kontakt allf-Kreißzimmer ist 05 oft Still, denn ich NÖöre NIC
das eTrauscCc der Herztonauf- nımm (Ift en Frauen Angst, inren
zeichnung. Ich höre die Frau, WI1e S1e atm) WI1IEe auc und SOM das Baby eruhren Als Heb
S1e mit dem (eburtsschmerz umgeht. Ich DIN da, AI kann ich den aucC der Multter berühren,
WEeNN S1e sich Deginnt öffnen, obwohl s1e ihr inr zeigen, dass ich S1e und inr Kind INnUr DE
Kind NIC geben möchte anchma nlt 6S eite

Die eele des Kindes möchte sich aufsich d. als ob en dunkler ebel unNns wäare,
und Manchmal 1Sst S trotzdem sehr hell und WIT den Weg machen, WeNnNn die utter NIC 1n Kon:
SINd mgeben VOINl IC und takt ste sich das Kind ebu  en und

Die Frauen durchleben In diesen tunden kann N1IC sgehe Das Kind mMöchte Deim Na:
die verschiedensten Gefühle, WI1e jebe, Trauer, [NeN genannt werden Ich habe die Eerfahrung C
Schmerz, Wut, Sprachlosi  eit, Fassungslosig mMacC  ‘9 dass auch LOTe Kinder e1Ne olle ÜDer-

nehmen und der Multter den chmerz erleich:

»Im Kreißzimmer t_ern möchten, Was natürlich NIC möglich Nı

ISt S{L C (Erfahrung dus systemischen Rollenspielen
während meılnerel als leHebamme

keit. Ich D1IN Begleiterin, egal welche (Gefühls Das Wichtigste für mich als Hebamme ISC,
außerungen die Frau hat Früher konnte ich da: der Frau SO vie] Zeit geben, WI1e S1e Draucht,
mit NIC umgehen, oroße Angst, DIN selbst mi1t 1inrem Kind In Kontakt se1n, und
In diesen tiefen Schmerz gefallen, unsicher, das auf allen Ebenen körperlich, gelstig, SPCE:
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1SC und spirituell Wir ollten inr 1ese Zeit VOlIL, aDel sollte [Nan annehmen, dass die B
während und nach der Geburt gestatten. Da: SCAHhulten ersonen auch auf die Psyche e1Nes
MC kann S$1e brennenden chmerz 111 Wall- enschen eingehen ollten I)och WIe geht MNan

deln und In einen ießenden ITrauerprozess U mMit e1ner Multter u  9 die verloren hat. Nein,
hen, der das weltere en der Frau sehr PS oibt eiIne UCKSIC. auch, ES 1st halt

1St. e1Ne rankheit, die INan eventuell operativ enT:
Wenn das Kind eboren ISt, verander sich iernen [11USS Und danach wird das Ding er-

die immung 1M Kreißzimmer, die Frau hat SUC und eNTSOTEL. Als ware Nn1e E{IWAas da ZC
E1107111€eS geleistet. ES SINd y»heilige Momente«, eine krinnerung das Wunder
eS oibt nichts 9 nichts Lun, außer der Mensch, NUrTr die eere, kein Ort, [al hin:
Frau ermöglichen, ihr Kind In den könnte »  CT die krinnerung und die
nehmen, amı S1P S begrüßen kann und,S Irauer 1M Herzen, die fast nlemand verste auf
immer s1e Dereit dazu ISt, sich verabschieden dieser Welt, solange I[Nan S NIC selbst erlie  K
kann Kommentar e1ner Frau, anonym|

ES sollte Uuns bewusst se1n, dass WIT er
eriInnen 1M Krankenhaus die Weichen TÜr den

Weıchen stellen we1lteren Irauerprozess und SOM TÜr das WEe]:
tere en der Frau tellen Wir ollten dNierT:

Betroffene Frauen und auch anner leiden kennen, dass 1ese Frauen Mütter geworden
monatelang, Ja Jahrelang den Folgen einer Sind, und dass hre Kinder als Kinder De:
Fehl: Oder Totgeburt. anz besonders, Wenn S1e zeichne werden und einen Alz
N1IC wissen, WOoN1N das Kind gekommen 1ST. In UNSeTeT (Gesellschaft ekommen

Gemeinsame Veranstaltung Von DIAKONIA und Kardinal-König-Haus, Wien

1od VOTL;, bel, kurz ach der Geburt, Vortrag. Mo 61 .2008 19.00 Uhr, Studientag: Di KL 9.00-18.00 Uhr
ES Sind meist ur die direkt Dbetroffenen Frauen, die sich mit diesem ema auseinandersetzen müUussen
Wie ann das Netzwerk VON Medizin, Geburtshilfe, ege, Seelsorge und Begleitung rund 4  jene
betroffenen Personen sensibilisiert und gestärkt werden?
Referierende: ulla Strecker, astoralpsychologin, reiburg BF, und Karin Schnabl, Hebamme, Wien
Anmeldung/Information: kursanmeldung@kardinal-koenig-haus.at, http://wwwı.kardinal-koenig-haus.at

eratung und Begleitung
Fachstelle FpK Fachstelle Fehlgeburt und perinataler 1NdStTO: Information und eratung TÜr

Fachpersonen und betroffene ern, OSiIaC 480, CH-3000 ern 29 fachstellefpk@bluewin.ch
Info-Telefon: 031/333 3 60, Mo FT 08.30 0.00
O© Familienreferat der Diözese Innsbruck, teilung Familie und ebensbegleitung, jedgasse 9)
6020 Innsbruck, familienreferat@dioezese-innsbruck.at, Tel. 22.30:51 1) FaxX 18

Selbsthilfegruppe » Windrad Niederösterreich«. Kontakt Petra Önig, der
0664/547261 C koenigsfamilie@kabsi.at, http://www.kreativ-workshop.at.tt

Selbsthilfegruppe » Windrad Salzburg«, Kontakt: Valentine Wimmer, 0650/4071331, vwimmer@gmzx.at

306 Karin chnabl Weil die eit allein die 'unden NIC:1, 30 Z005]


